
des Lobes ist: „Ich kanngar nicht be-
schreiben, wie froh es mich stimmt,
dass Lenny bei dem Turnier so gut
abgeschnitten hat. Er wird von Tag
zu Tag besser. Und das zu sehen, ist
sehr schön!“

EinProblemauf derTorhüterposi-
tion hatten die Weißwasseraner in
den letzten Jahren ohnehin nie. Eher
drückte die Oberlausitzer zuletzt die
Verletztenmisere. Elf Ausfälle gab es
vor Wochenfrist zu beklagen. Zum
Glück hat sich die Lage im Füchse-
Lazarett etwas entspannt. Charlie
Jahnke, Lane Scheidl, Eric Hjorth,
MarkusFreisundNikitaKnauskehr-
ten zurück ins Team, das auch noch

mit Förderlizenzverteidiger Norwin
Panocha verstärkt wurde.

„Es war sehr wichtig für uns, dass
wir wieder auf vier Reihen zurück-
greifen konnten. Damit konnten wir
die Verantwortung wieder auf meh-
rere Köpfe verteilen“, war EHC-
TrainerChristofKreutzer froh.Er ließ
aber auch wissen: „Man kann nicht
erwarten, dass es, wenn einer zwei,
drei oder vier Wochen draußen war,
gleich wieder alles läuft.“

Das sah sich im Duell mit den Ro-
ten Teufeln aus der Kurstadt auch so
an. Denn die Nauheimer starteten
strukturierter und druckvoller und
gingen verdient mit 2:0 in Führung.
Weißwasser nutzte das erste Power-
playzum1:2.Charlie Jahnkewarder
Torschütze. So wünscht man sich ein
Comeback nach Verletzungspause.
Und der Treffer hatte Signalwir-
kung. Denn der EHC steigerte sich
zunehmend, ließ sich auch vom 3:3
der Mittelhessen, nur 35 Sekunden
nach der ersten Führung, nicht beir-
ren.

„Meine Mannschaft gibt nie auf.
Sie glaubt stets daran, auch nach
Rückständen Spiele noch gewinnen
zu können. Das Tor elf Sekunden vor
Schluss ist glücklich, aber es freut
mich für die Jungs, die in den letzten
Wochen sehr hart gekämpft haben
und sich oft nicht belohnen konn-
ten“, war Trainer Christof Kreutzer
angetan.

Dresden.Undsiehabeneswiederge-
tan! Einmal mehr entpuppten sich
die Lausitzer Füchse als „Mentali-
tätsmonster“ und holten verdammt
spät ihre Punkte; deren vier am ver-
gangenen Wochenende. Erst schoss
Kyle Havlena gegen den EC Bad
Nauheim elf Sekunden vor der
Schlusssirene das entscheidende
5:4. Und beimAuswärtsmatch in Ra-
vensburg am Sonntag war es Len-
nard Nieleck, der 149 Sekunden vor
Ultimo zum 2:2 ausglich, die Blau-
Gelben in die Verlängerung brachte
und seinem Team so zumindest
einen Zähler sicherte.

„In letzter Zeit war es mit den
Last-Minute-Toren und -Punktge-
winnen wirklich ziemlich verrückt
und adrenalinfördernd, aber am En-
de des Tages ist ein Sieg ein Sieg.
Undwir brauchen die Zähler für den
Kampf um die Playoffs, egal wann
die entscheidenden Tore fallen“,
sagte AnthonyMorrone.

Die Nummer eins im Füchse-Tor
war am Wochenende wegen einer
Zerrung zum Zuschauen verdammt.
Sein Vertreter, Lennart Neiße, bot
zwei starkePartienundwareinerder
Garanten dafür, dass es nach zuvor
vier Niederlagen in Serie endlich
wieder einen vollen Erfolg gab. Kein
Wunder, dass Morrone über den 19-
jährigen U20-WM-Teilnehmer voll

Von Sebastian Matthieu

DieWeißwasseraner Kyle Havlena, Lane Scheidl, Alexander Dosch und Adam Brady (v. l. n. r.) feiern den Sieg gegen den EC Bad Nauheim.

Er wird von Tag zu
Tag besser. Und
das zu sehen, ist
sehr schön!
Füchse-Keeper
AnthonyMorrone
über Lennart Neiße

zeigteneinige ihrerÜbungenanden
Geräten und gaben einen Einblick,
was sie sich gemeinsam mit ihren
Trainern umChefcoach TomKroker
in harter Trainingsarbeit über Mo-
nate erarbeitet haben.

Dabei standen auch die beiden
erst zwölfjährigen Bundeskader-
Athletinnen Kira Burkhardt und Isa-
bella Schreier im Fokus, die erst am
TagzuvornochbeimKaderlehrgang
in Frankfurt/Main gefordert waren.
Die beiden Talente möchten dann
übrigens auch am 24. Oktober das
deutsche Nationaltrikot tragen,
wenn in Dresden erstmals ein Turn-
Länderkampf in der Altersklasse 13
stattfinden wird. Doch daran ver-
schwendeten die beidenMädels bei
ihren Auftritten in der Margon-Are-
na jetzt noch keine Gedanken.

Wie gewohnt verzauberten bei
der traditionellen Turngala des DSC
zudem viele der zahlreichen auch
national und international erfolgrei-
chen Formationen in der Sportakro-
batik das Publikum mit ihrer Flug-
show. Selbst die Trainer ließen es
sich nicht nehmen, mit einem witzi-
gen Tanz zurMusik aus „StarWars“
zum Gelingen dieses Programms
beizutragen. „Die Turngala ist für
unsundnatürlichvorallem fürunse-
reMädels immer einewillkommene
Abwechslung.Wirallesinddabei für
eine solcheMonstershow ein einge-
spieltes Team“,wie TomKroker ver-
riet.

Emotional ging es am Sonntag
auch zu, als mit Mia Neumann und
JenniferGeißler zwei verdienstvolle
Turnerinnen verabschiedet wurden.

Dresden.Mit sportlichenHöchstleis-
tungen, tollen Choreografien und
spektakulären Showelementen be-
geisterten die über 200 Mitwirken-
den bei der 26. Turngala des Dresd-
ner SC das Publikum. Schon am
Sonntag erlebtenmehr als 2200 Zu-
schauerdiebeidenVorführungen in
der Margon-Arena und auch am
Montag kamen noch einmal über
2300 vorwiegend junge Fans aus
Dresdner Schulen und Kindergär-
ten zu den beiden Gala-Veranstal-
tungen.

Unter demMotto „Licht, Kamera,
Action“ zeigten dieAthletinnen und
Athleten zu bekannten Filmmusi-
ken aus den James-Bond-Streifen,
derHarry-Potter-Reihe oder denOl-

Von Astrid Hofmann senbanden-Abenteuern anspruchs-
volleÜbungen.Die erst vierjährigen
Talente präsentierten zu Klängen

aus „Heidi“ ihr Können. Die Bun-
desliga-Turnerinnen um Mann-
schaftskapitänin Linda Mierisch

Die DSC-Talente zeigten auf großer Bühne, was sie gelernt haben. FOTO: M. RIETSCHEL

SG Gittersee
übernimmt

Tabellenspitze
Badminton-Team aus
Dresden bezwingt
Robur Zittau mit 7:1.

Dresden.Nach dem Doppelpro-
gramm in der Badminton-Sach-
senliga hat die SG Gittersee
erstmals die Tabellenführung
übernommen.

Die junge Mannschaft ge-
wann das Spitzenspiel gegen
den früheren Ost-Krösus und
bisherigen Spitzenreiter Robur
Zittau sensationell mit 7:1 und
feierte danach auch im Derby
gegen den TSV Dresden einen
klaren 6:2-Sieg. Auch wenn die
Zittauer dieses Spiel nicht in
Bestbesetzung bestreiten konn-
ten, stellt der Erfolg der Gitter-
seer in dieserHöhe eine Riesen-
überraschung dar.

Die Gittereer boten dabei
eine überragende Mann-
schaftsleistung. Doch beson-
ders herausragend war der
21:14, 14:21, 21:19-Sieg des 20-
jährigen Felix Klawitter imSpit-
zeneinzel der Herren gegen
StefanAdam,dererst imVormo-
nat zum wiederholten Male
sächsischerLandesmeisterwur-
de. Klawitter gewann auch das
Doppelmitdem19-jährigenDo-
minik Grundmann.

Die SGGittersee ist nun auch
derTitelanwärterNummereins,
undder schärfsteRivale ist nicht
Robur Zittau, sondern der Rade-
beuler BV. Der Neuling feierte
mit 5:3 gegen BV Zwenkau 64
und 7:1 gegen die Reserve des
Drittligisten DHfK Leipzig
ebenfalls zwei Siege und klet-
terte damit auf den zweiten
Platz. Die Radebeuler profitier-
ten zudem davon, dass Robur
Zittau auch bei Blau-Weiß
Röhrsdorf mit 1:7 unterlag, und
liegen nur einen Punkt hinter
der SGGittersee.

Aber auch der TSV Dresden
konnte jubeln. Vor der Derby-
Niederlage gegen die SG Git-
tersee war der TSV beim Tabel-
lennachbarn Blau-Weiß Röhrs-
dorf mit 5:3 erfolgreich.

Damit nehmen die Dresdner
mit 10:10 Punkten den fünften
Tabellenplatz ein, und haben
weiter einen klaren Vorsprung
vor den beiden Abstiegsplät-
zen.

Von Rolf Becker

In der Badminton-Sachsenliga gibt
es einen neuen Spitzenreiter.
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Dresdner
bringt Hansa
Sieg über Aue
Ryan Naderi trifft beim

Drittliga-Ostduell
zum 2:1 für Rostock.

Rostock.Die Show zum 60. Ver-
einsjubiläum lieferten die Fans
– und Ryan Naderi. Nach einer
starken Choreografie und
schlechten 90Minuten desAuf-
stiegsanwärters kam in der
vierten Minute der Nachspiel-
zeit Naderis großer Auftritt.
Eine Flanke von rechts nahm er
direkt und brachte den Ball ir-
gendwie unhaltbar im langen
Eck unter. Jubel. Kein Anpfiff
mehr. Sieg für den FC Hansa
Rostock. Ausgerechnet Naderi,
der gebürtige Dresdner, den ei-
nige höherklassige Teams gern
in der Winterpause zu sich ge-
holt hätten. Hansa blieb stark
und der 22 Jahre alte Stürmer
sagte auf seineWeise Danke.

„Unfassbar, dass wir in der
letzten Sekunde das Tor ma-
chen. Besser geht es ja nicht,
wenn der Schiri dann noch di-
rekt abpfeift.Wir habenuns das
erarbeitet. Wir haben gegen
eine richtig gute Auer Mann-
schaft gespielt. Die werden vie-
le Punkte noch holen in dieser
Saison“, sagte Hansa-Coach
Daniel Brinkmannbei „Magen-
taSport“. Der Lohn: Nur noch
drei Punktebis zumPlatz ander
Sonneder 3. Liga.Unddasnach
dem Stolperstart in die Saison.

Mehr denn je war der Sieg
diesmal ein Dank an die Fans.
„Es ist nicht das erste Mal, das
die Fans eine geile Choreo ab-
reißen und sich wieder was
Cooleseinfallen lassen–gerade
jetzt zum Jubiläum. Da stehst
du auf der Tribüne und kriegst
Gänsehaut. Das zeichnet den
Verein aus. Es ist Wahnsinn,
wenn ich höre, dass die Choreo
zwei Monate Vorlaufzeit ge-
braucht hat und alles top ge-
klappt hat – mit Gänsehaut-Ef-
fekt“, lobte Sportdirektor Amir
Shapourzadeh.

UndAue?DerenTrainerJens
Härtel fasste die Gefühlslage
nach der Last-Second-Nieder-
lage mit einem einzigen Wort
zusammen: „Beschissen“, sag-
te er im MDR. Und hatte damit
komplett recht. Denn die Sach-
sen präsentierten sich sowohl
defensivals auch inderOffensi-
ve sehr klar und strukturiert,
hatten die klareren Einschuss-
möglichkeiten. Dass ausge-
rechnetMarcelBär inderNach-
spielzeit der ersten Hälfte den
Ausgleich markierte, war eine
der vielenGeschichten, die die-
ses Spiel hatte.

Denn Bär hatte sich im März
2025 im Ostseestadion die
Achillessehne gerissen, hatte
dort sein bislang letztes Drittli-
ga-Tor markiert. Und nun ge-
lang ihm ein sehenswerter
Kopfballtreffer. Seine Jubel-
Gesten gen Himmel zeigten,
wie emotional dieser Moment
für ihn war.

Ansonsten blieb nur Nieder-
geschlagenheit. Louis Lord, der
Stammtorhüter und Kapitän
MartinMännel zunächst aufdie
Bank verdrängt hat, sagte: „So
ein Tor zu kassieren und ohne
Punkte nach Hause fahren zu
müssen, ist unheimlich bitter.“
WasdasmitAuemacht?Abwar-
ten. „Das ist Fußball. Wenn du
unten stehst, verlierst du solche
Spiele, stehstduoben,gewinnst
du sie. Aber die Mannschaft ist
absolut intakt“, betonte Härtel.

Von Malte Zander

Ex-Dynamo Ryan Naderi feiert sein
2:1-Siegtor für Hansa im Ostklassi-
ker gegen Erzgebirge Aue.
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